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RudolfFig .V.Finden.35. No62 .13Jahr ,Wien,Samstag15 .März
VerbesserungderDienstverhältnissein

derBezugederDiurnistenderGee .Wien¬
In derStadtratssitzungvom14 .März
wurdeunter demVorsitzedesBar¬
Dr .BurgerundnachdemReferate
des V .Dr .die Vorlage
überdieRegelungdesDienstverhält¬
nissesundderBezugederstädtischen
ten zu Endeberaten ,denBe¬
schlüssendesStadtrates,welchemun¬
mehrdemGemeinderatezurGeneh¬
migungunterbreitetwerden,istNach¬
stehendeszuentnehmen:AlsErforder¬
nissezurAufnahmealsDiurnist
werdenbestimmt ,daßderAufnahms¬
werberöst .Staatsbürger,istwenig¬
stens18undnichtälter als 40Jahre,
unbescholten,geistigu .körperlich
gesundist u .wieBürgerschuleoder
mindistenszweiKlasseneinerMittel¬
schuleabsolviertu .fernerdaßersich
beiderletztenVolkszählungzur
deutschenUmgangssprachbekannthat .
Beider AufnahmegelobendieDe¬
senin dieHändedesBem.Die
Währungdes Amtsgeheimnissesu .
dieErfüllungihrerPflichtenmittelst

Handschlages.
NachVollstreckungeinerdreijähri¬

genDienstzeit ,kanndieBehörderung
eines Dionisten zumKanzlisten
zweiterKlasseerfolgen.HatderKanzlist
zweiterKlassein dieserEigenschaft
siebenJahregedient ,so kanner
zumKanzlistenersterKlassebeför¬
dert werden .

dieBestimmungenbezüglichdes
dienstlichenVerkehres ,derStandes¬
rücksichten,derNebenbeschäftigung,
des Amtsbesuchesu .derAmtsdauer

sindganzähnlich,wieErsichtlichder
städtischenBeamtenabgefasst.

die Bezugder Dienstenund
KanzlistenstelltdieVorlagefolgender
maßenfest .Dienstenbeziehenan¬
Taggeldvon260 .Dieseswird
nocheinemindieserEigenschaft
ununterbrochenzugebrachtenDienst,
jahreauf3 x 20erhöht,

KanzlistenzweiterKlassebeziehen
monatlich100M,dieserBetragwird
nachdreiin dieserEigenschaftun¬
unterbrochenzugebrachtenDienstjahre
auf 120erhöht .

KanzlistenersterKlasseerhalten
monatlich130 .DieserBezugsteigt
nach5Jahrenauf140ku .nachwei¬
leren5Jahrenauf150l .außerdem
erhaltendieKanzlistenersterKlasse
einenMiethzinsbeitragvon300f
jährlich ,welchernach10indieser
Dienstagenschaftununterbrochen
zugebrachtenDienstjahrenauf400M
jährlicherhöhtwird.

dieBestimmungendesGemeinderat
beschlussesvom22 .Juli1898betreffend
dieKrankenversicherungderStadtBe¬
dienstetensowiediediesfälligen
Vollzugsvorschriftenfindenaufdie

AuerDiurnistenundKanzlisten,Posoren
seinichteinenAnspruchaufProvision
haben Anwendungmeister u .
Kanzlistenhaben,nämlichdiehätte
derDienstesentlassungausgenommen
wennsie währendihrerDienstleistung
ohneihrVerschuldendienstunfähig
werden ,dannAnspruchaufeine
Provision ,wennsiemindestens
durch10Jahreununterbrochen,in
obigerEigenschaftinstädt .Dienste
standen.DieProvisiondarfnach
zurückgelegtenzehnjährigerDienst¬
zeit nichtmehrals 40 %deszuletzt
bezogenenTaggeldes ,bezw .des

letzten Monatsbezogenbetragen
4

letztere Wegedie
u .steigt für jedes weitereunter¬
brochenzurückgelegteDienstjahrum
2 %bis zumzurückgelegten40 .
Dienstjahr.KanzlistenersteKlasse
erhalten ausdermaligen
ProvisionauchnochdenMiethzins¬
Beitragu .zw .imAusmaßevon
ebensovielProcentenals beider
Ermittlungde ProvisioninAn¬
rechnungzu bringensind .

Wennein DiurnistoderKanzlist
infolgeeinesin Ausübungseines
Diensteserlittenen Inhaltes
dient fähig wird ,so wirddem
selbenvor ,vollstrecktem10 .dienst¬
jahredieselbeBehandlungzutheil ,als
ober bereits10Jahregedienthätte ;
auchvollstrecktem10 .dienstjahrver¬
denihmin einemsolchenFälle
bei Bemessungder Provisionzu
seinervollstrecktenDienstzeitnoch
weitere drei Jahrzugerechnet .
denDiurnistenkannderDienst¬
vierzehntägig,denKanzlistendrei¬
monatlichgekündigtworden.Nach
Ablaufdes10 .Dienstjahreskam
eineKündigungnichtmehrein¬
treten ,wohlaberdieProvisionierung.

Wenneinprovisionsfähiger
DiurnistoderKanzlistwährend
seinerDienstleistungstirbt ,gebürt
seiner Witweoder inErmangelung
einersolchendessen,ehelichenKin¬
derneinBeitragzudenKranken¬
u .Leichenkosten .Dieserwirdnach
einenDiurnisten ,mitdem90fachen
desvonihmzuletztbezogenenTag,
gelderu .nocheinemKonzen
mitdem3fachenBetragedesihm
zuletztzugekommenenMonatsbezu¬
ges(ausschließlichdesMiethzins¬
beitrages bei .

ÜberdieBeforderungderbereits
imDiensteder de stehendenDin¬



weil
der

es wirdder Magistrats-Direktor
bezw .derOberstadtbuchhalterdem
StadtratgeeigneteVorschlägeerstatten.

SitzungenimRathause .DerGemein¬
derarthält in derkommendenWoh¬
amFreitagden21 .fünfUhrnach¬
mittagseinePlenarsitzungab .Stadt¬
ratssitzungenfinden ,Dienstag ,den¬
weitig undFreitag zehnUhrvor¬
mittagstatt .

GegendieungarischeClassenlotterie.
In derletztenSitzungdesStadtrates
legteM.habeeinenBerichtdes
MagistratsübereinevonderK .R.
bezirksdirectionangeregteAction
gegendie Propagandaderungari ,
schenClassenlotterievor ,undstellte
folgendeAnträge:. )zurUnterstützung
der vonder staatlichenFinanzverwal¬

lung unternommenenMaßnahmen
gegendiegesetzwiedrigeAusbreitungder
ungarischenClassenlotteriewerden
Sammelstellenbeieinzelnenstädtischen
Ämterneingerichtet ,wodieBevöl¬
VermigdieseitensderAgentender
ungarischenClassenbotten,übersendeten
Prospekte,sonstigeZuschriften,u .Lose
u .dgl .abgebenkann . . )M .Sam
melstellen werdenbestimmt :für
denBezirkInnereStadtdieMagistrato¬
Abtheilung22imneuenRathause,
fürdieübrigenBezirkedieGemeinde
bezirkskanzleien.3 )dasandie
Sammelstellenabgeliefert ,aufdie
ung .Classenlotteriebezugnehmende
Materialwirdaufbewahrt ,u .inan¬
gemessenenZeiträumenvonderSom¬
melstelleandie k .k .Finanz -Bezirks¬
directionin Wiengesendet .. )Die
imEntwurfeseitensderk .k .Finanz¬
Bezirksdirectionübermitteltund,
chungist angeeignetenStellenin
denstädtischenAmtsgebäuden ,insbesonder¬

solebhafterParteinkehrherrscht,ge¬
affigieren.. )dievorliegendeInstru¬
denbetreffenddieSammelstellenfür
BriefemitRosenundCorrespondenzen
derung .Classenlotteriewird ,soweit
seidieMitwirkungderstädtischenAn¬
staltenundGemeindeangestellten
betrifft ,genehmigt.. )ImAmtsblatte
der Stadt Wienist dieKundmachung
derk .k .Finanzbezirksdirectionzu¬
verlautbaren ,in welcherdieBevol¬
kerungvorderBetheiligungander
ungarischenClassenwollengewarnt,
wird .2 )derk .k .Finanzbezirks¬
direction war bekannt zugeben ,
daßdieGemeindeWeinkeinerleihaf¬
tungfürdieGebarungdermitder
Übernahmu .AbgabevonLosen
Prosperitenu .dgl .derungoffener
betrautenstädt .Angestelltenübernimmt,
die Anträgewurdengenehmigt.

GegendasZuckercartell .Inderam
letztenMittwochin denSaallocalitäten
zumschwarzenKopf ,imBezirkJosef
stadt abgehaltenenVersammlungvon
Gewerbetreibenden ,wurdeüberAntrag

des R .A .Dr .Heiligereinstimmigbe¬
schlossen,derRegierungdieZustimmung
unddenDankfür die Haltungihrer
Vertreterauf der BrüsselZuckern,
ferenzauszusprechen,u .hievondenMini¬
verpräsidentenDr .v .Körberinter¬
graphischenWegezuverständigen

dieKahlenausdemdrittenWahltor
per .AmMontagfindendieWahlen
insämtlichenGemeindebezirkenausdemdrittenWahlkörperstatt¬
GleichzeitigwerdenauchdieWahlen
fürdieBezaltsvertretungenAlso
grund ,Honorien ,Simmerinu .
Papritenu .zw .ebenfallsver¬
demdrittenWahlkörpervorgenommen.
dieGesammtwächterzahlindiesemWahl¬

Körperbetragt540.hievonentfallenauch
1475den Bezirk
48232

5 458
2084

5 . 3836

27296

32147
8 1966

32639
322616

114711

12 2386
173013
254414

166515

439516
290517

319618
112819

24 1728

DerDankdesErzherzogsKamerfür
dieKinderschuldigung .ErzherzogRai=¬
ner undErzherzoginMariehaben
in ganzbesondererWeisedemSchul¬
mädchenFriederikeMildner,welches
gelegentlichder Huldigungder
Schulkinderanläßlichdergoldenen
HochzeitdesherzoglichenPaares
dasfestgerichtsprach,denDankaus¬
gedrukt .DasgenannteSchulmädchen
erhielt nämlichdieserTageein mitder
tirten deserzherzoglichenPaares
geschmücktegoldemBroche ,miteinem
huldvollenSchreiben.
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